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Das Jahr 2020 war geprägt durch die nach wie vor anhaltende Corona-Pandemie. In vielerlei 
Hinsicht hat diese für einen Schub bei der digitalen Transformation des Agri-Food Systems 
gesorgt. Die Entwicklungen der Vorjahre in den Bereichen integrierter Telematik, Hersteller-
portale, Fernerkundung mit Drohnen und Satelliten über Farmmanagementsysteme bis hin 
zum herstellerübergreifenden Datenaustausch werden deutlich beschleunigt. An Bedeutung 
gewonnen haben im letzten Jahr Entwicklungen rund um den praktischen Einsatz von KI-
Technologien und die Anbindung der Landwirtschaft an GAIA-X, das europäische Ökosystem 
für Daten und Services. Erste Demonstratoren für 5G Anwendungen wurden ebenso auf den 
Weg gebracht wie die Idee einer deutschen Datenplattform für die Landwirtschaft. 
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Abstract  
The year 2020 was marked by the ongoing Corona pandemic. In many ways, this has given a 
boost to the digital transformation of the agri-food system. The developments of previous years 
in the areas of integrated telematics, producer portals, remote sensing by drones and satellites, 
farm management systems and cross-manufacturer data exchange are being significantly ac-
celerated. Developments around the practical use of AI technologies and the connection of 
agriculture to GAIA-X, the European ecosystem for data and services, have gained in im-
portance in the past year. The first demonstrators for 5G applications were launched, as was 
the idea of a German data platform for agriculture. 
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Digitaler Wandel erhält Schub 
Zweifelsohne ist die anhaltende Corona-Pandemie der bestimmende Einflussfaktor des Jah-
res 2020. In mehrfacher Hinsicht gilt das auch für die Agrar- und Ernährungswirtschaft. Die 
Krise führt vor Augen, welch zentrale Bedeutung einem funktionierenden, resilienten Agri-Food 
System zukommt, wenn globale Handelsströme ins Wanken geraten und fest eingeplante Hel-
fer in der Erntezeit ausbleiben [1]. Gleichzeitigt hat die Corona-Pandemie dem digitalen Wan-
del einen deutlichen Schub gebracht. Eine repräsentative Umfrage des bitkom hat ergeben, 
dass für 8 von 10 Unternehmen die Digitalisierung durch Corona an Bedeutung gewonnen hat 
[2]. Das gilt auch für die digitale Transformation in der Landwirtschaft. In der aktuellen Krise 
erfahren sowohl Akzeptanz als auch Umgang mit Digitalisierung in dieser Branche einen An-
trieb [1]. Der Nutzen der Digitalisierung kommt dabei auf sehr verschiedenen Ebenen zum 
Tragen: das Webinar zu aktuellen Themen rund um eine fachgerechte Düngung, die Online-
Beratung rund um die Antragstellung der Agrarförderung, Online-Konferenzen und Online-
Fachmessen, der webbasierte Vertrieb von Lebensmitteln, die Erntehelfervermittlung, die Ma-
schinenvernetzung und die Fernwartung dieser Technik (eigene Ergänzungen nach [3]).  
Der Rückkehr zur „Normalität“ nach der Corona-Pandemie wird in allererster Linie durch den 
Impferfolg der nächsten Monate bestimmt werden. Mit großer Sicherheit wird es Wirtschafts-
weisen wie vor Corona in vielerlei Hinsicht nicht mehr geben. Die digitale Transformation, die 
wie oben dargelegt im Jahr 2020 einen deutlichen Schub erfahren hat, wird in vielen Bereichen 
zu unumkehrbaren Veränderungen geführt haben. So auch im System Landwirtschaft.  
Für diejenigen, die diese Veränderungen aktiv mitgestalten möchten, ergeben sich viele Chan-
cen. Ein wichtiges Förderinstrument bietet das Bundesministerium für Landwirtschaft und Er-
nährung (BMEL). In Deutschland werden aktuell vierzehn „Digitale Experimentierfelder“ mit 
Mitteln des Ministeriums durch die Bundesanstalt für Ernährung und Landwirtschaft (BLE) ge-
fördert [4]. Es wird das Ziel verfolgt, die Chancen der Digitalisierung für die Landwirtschaft 
unabhängig von der Betriebsgröße nutzbar zu machen. Die Erwartungshaltung ist sehr hoch: 
Unter anderem sollen „Verbesserungen für die Praxis hinsichtlich der Betriebsmitteleffizienz, 
des Arbeitskräfteeinsatzes, der Dokumentation, der Umweltentlastung, der Nährstoffeffizienz, 
der Nachhaltigkeit des Tierwohls und der Artenvielfalt“ [5] erreicht werden. Mögliche Risiken 
beim Einsatz digitaler Technologien sollen abgeklopft und die Vorteile der digitalen Landwirt-
schaft für die Gesellschaft hervorgehoben werden. Mit den vierzehn Experimentierfeldern baut 
das BMEL eine Brücke zwischen Erwartung und Wirklichkeit in der digitalen Landwirtschaft. 
Corona-bedingt konnte in 2020 in einigen Experimentierfeldern noch nicht alles wie geplant 
umgesetzt werden, so dass eine Zwischenbilanz schwerfällt. 
Digitale Datenplattformen in der Landwirtschaft 
In 2019 wurde seitens des Bundesministeriums für Landwirtschaft und Ernährung eine Mach-
barkeitsstudie zu staatlichen digitalen Datenplattformen in der Landwirtschaft in Auftrag gege-
ben. Im Rahmen der Studie sollten Fragestellungen rund um den grundsätzlichen Aufbau einer 
digitalen Datenplattform, die relevanten Daten, ihre Struktur sowie Schnittstellen erörtert wer-
den. Auch den Erfordernissen des Föderalismus sowie dem Datenschutz sollte Rechnung ge-
Jahrbuch Agrartechnik 2020 
Digitalisierung und Automatisierung 
Digitalisierung und Vernetzung 
 
- 3 - 
tragen werden [6]. Im Dezember 2020 wurde die Machbarkeitsstudie vorgestellt und veröffent-
licht. In der Studie werden zehn Handlungsempfehlungen genannt, die sich sowohl auf die 
Konzeption und den Betrieb einer staatlichen digitalen Plattform als auch auf die Verbreitung 
der Ergebnisse beziehen [7]. Im Rahmen einer Rede hat die Bundesministerin für Ernährung 
und Landwirtschaft, Julia Klöckner, folgende Handlungsempfehlungen priorisiert: den Büro-
kratieabbau, die Datenhoheit über die eigenen Daten, die Auffindbarkeit staatlicher Informati-
onen, die Maschinenlesbarkeit der Daten und offene Schnittstellen für den Austausch sowie 
eine stärkere Vernetzung der Behörden [8]. In 2021 sollen erste Schritte für die Umsetzung 
der Studienergebnisse unternommen werden. Damit würde Deutschland als erstes Land in 
der Europäischen Union über „eine umfassende staatliche Datenplattform in der Landwirt-
schaft“ [9] verfügen. 
Künstliche Intelligenz im Agri-Food System 
Die Entwicklung von KI-Technologien und deren praktischer Einsatz im Agri-Food System ha-
ben im letzten Jahr noch einmal deutlich an Bedeutung gewonnen. Der Bereich ist vermutlich 
derzeit einer der prominentesten im Themenkomplex Digitalisierung. Oftmals werden die Be-
griffe KI und Digitalisierung synonym verwendet, obwohl sie für etwas Unterschiedliches ste-
hen. Künstliche Intelligenz kann als Lehre darüber verstanden werden, Computer menschen-
ähnliche Intelligenzleistungen erbringen zu lassen. KI ist nicht die eine bestimmte Methode 
oder das eine konkrete Werkzeug, sondern eine Sammlung vielfältiger Methoden und Werk-
zeuge. Die menschliche Anpassungsfähigkeit an sich ändernde Umweltbedingungen ist eine 
unserer zentralen Stärken. Nach wie vor ist der Mensch Computern beim Lernen weit überle-
gen. Maschinelles Lernen ist damit ein zentraler Bereich von KI. Auch wenn KI als Teilbereich 
der Informatik anzusehen ist, so ist sie wie kaum ein anderer Bereich interdisziplinär. Es wer-
den viele Methoden und Ergebnisse aus anderen Bereichen wie Logik, Statistik, Steuerungs- 
und Regelungstechnik, Bildverarbeitung, Biologie, Philosophie, Psychologie etc. verwendet.  
Viele Unternehmen der Agrar- und Ernährungswirtschaft befassen sich bereits mit diesem 
Thema und machen erste Erfahrungen. Mit der „Bekanntmachung zur Förderung der Künstli-
chen Intelligenz (KI) in der Landwirtschaft, der Lebensmittelkette, der gesundheitlichen Ernäh-
rung und den Ländlichen Räumen im Rahmen von Forschungsvorhaben“ unterstützt die BLE 
die strategische Zielsetzung des BMEL, Deutschland zu einem führenden Standort in diesem 
Themenkomplex zu machen [10]. Insgesamt werden 38 Projekte mit einem Gesamtfördervo-
lumen von 45 Millionen Euro gefördert [11]. Die Vorhaben greifen verschiedene Bereiche von 
KI auf. Adressiert werden Mustererkennung, Maschinelles Lernen, Deep Learning, Wissens-
basierte Systeme, Intelligente Maschinen (Robotik) sowie Maschinelles Planen und Handeln. 
Bis Juni 2021 sollen alle Projekte starten. 
Auch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWI) fördert im Rahmen des Inno-
vationswettbewerbs „Künstliche Intelligenz als Treiber für volkswirtschaftlich relevante Öko-
systeme“ bislang drei Vorhaben im Kontext des Agri-Food Systems: REIF, NaLamKI und Agri-
Gaia [12]. REIF verfolgt dabei das Ziel, die Lebensmittelverschwendung mit KI nachhaltig zu 
reduzieren und nimmt die gesamte Foodchain in den Fokus. Das Vorhaben wurde bereits in 
der ersten Runde des Wettbewerbs zur Förderung bewilligt. NaLamKI verfolgt das Ziel, eine 
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cloudbasierte Software-as-a-Service-Plattform mit offenen Schnittstellen im Pflanzenbau zu 
entwickeln. Einen ähnlichen Ansatz, der jedoch von Beginn an auch die Lebensmittelindustrie 
mit einbezieht, verfolgt Agri-Gaia. Ziel des Vorhabens ist die Schaffung eines KI-Ökosystems 
für die mittelstandsgeprägte Agrar- und Ernährungsindustrie [13; 14]. Die Agri-Gaia Plattform 
ist Zentrum des Agri-Gaia KI-Ökosystems. Zu den Kernelementen gehören dabei die seman-
tische Beschreibung von Daten und Algorithmen, ein Marktplatz für Daten und Algorithmen, 
Service Layer und Identity Management (vgl. Bild 1). Über Agri-Gaia sollen zudem Startups 
die Möglichkeit bekommen, einfacheren Zugang zu Daten zu erhalten, um so Produkte schnel-
ler in den Markt bringen und herstellerübergreifend anbieten zu können. Agri-Gaia zielt darauf 
ab, das KI-Potenzial insbesondere für den Mittelstand zu erschließen, da konkrete, auf den 
Anwendungskontext zugeschnittene KI-Technologiebausteine angeboten werden. 
 
Bild 1: Kernelemente der Agri-Gaia Plattform, Quelle: Jan H. Schoenke, LMIS AG 
Figure 1: Core elements of the Agri-Gaia platform, Source: Jan H. Schoenke, LMIS AG 
 
Diese offene, dezentrale Infrastruktur für die Entwicklung und den Austausch von KI-Algorith-
men in der Landwirtschaft soll dabei eng an das europäische Projekt GAIA-X angebunden 
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werden. GAIA-X zielt im Kern auf den Aufbau einer vertrauenswürdigen, herstellerunabhängi-
gen digitalen Infrastruktur für Europa. Hervorzuheben ist, dass in 2020 die Domäne Agrar in 
GAIA-X ergänzt wurde und damit die Interessen der Landwirtschaft in dieses europäische Pro-
jekt eingebracht werden können. Agri-Gaia ist der Use-Case in dieser neu geschaffenen Do-
mäne. 
 
Bild 2: GAIA-X Ökosystem, Quelle: BMWi 
Figure 2: GAIA-X Ecosystem, Source: BMWi 
 
Die beschriebene breite Forschungs- und Entwicklungsförderung kann als wichtiger Baustein 
gesehen werden, damit es den Unternehmen der deutschen Agrar- und Ernährungswirtschaft 
gelingt, gemeinsam und firmenübergreifend Ressourcen im Bereich der KI-Technologien auf-
zubauen. 
5G – Anwendungen und Geschäftsmodelle 
Der Mobilfunkstandard 5G befindet sich derzeit im Aufbau. Für die Landwirtschaft und den 
ländlichen Raum eröffnen schnelle Datenverbindungen vielfältige Chancen. Derzeit wird an 
verschiedenen Stellen erprobt, welchen greifbaren Nutzen 5G bringen kann. Auch das Bun-
desministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) unterstützt hier. Im 5G-Innovati-
onswettbewerb fördert das Bundesministerium Pilotprojekte. Diese Projekte dienen der Ent-
wicklung und Erprobung konkreter 5G-Anwendungen und Geschäftsmodelle unter realen Be-
dingungen vor Ort in den kommunalen Gebietskörperschaften [15]. Unter den geförderten Vor-
haben kommen dabei auch einige aus dem Bereich Landwirtschaft [16]. Adressiert werden 
Aspekte wie die Effizienz mineralischer Pflanzendüngung, die Nachhaltigkeit von Wertschöp-
fungsketten vom Feld bis zur Verarbeitung oder die Überwachung der Tiergesundheit und um-
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fassendes Management flüssiger organischer Dünger. Die Projektförderung des BMVI soll hel-
fen, die Chancen und Möglichkeiten des 5G-Mobilfunkstandards greifbar zu machen. Dabei 
muss die Frage beantwortet werden, welchen Mehrwert der Sprung von 4G auf 5G konkret für 
den unternehmerischen Erfolg auf den Höfen, den Umweltschutz, das Tierwohl und die Effizi-
enz im Agri-Food System bringt.  
Zusammenfassung  
Das Jahr 2020 steht für eine Beschleunigung des digitalen Wandels. Die Corona-Pandemie 
hat der Digitalisierung in vielen Bereichen des Alltags einen Schub gegeben. Das gilt auch für 
die Landwirtschaft.  
Der Transfer des Forschungs- und Entwicklungsstands in die Praxis ist nach wie vor ein we-
sentlicher Aspekt vieler geförderter Vorhaben. Dabei geht es konkret darum, den Mehrwert 
digitaler Technologien für die Landwirtschaft greifbar zu machen. Das erscheint unbedingt not-
wendig, da die Gefahr besteht, dass die Lücke zwischen Erwartung und Wirklichkeit zu groß 
wird. Die Experimentierfelder können hier einen Beitrag leisten. Herstellerübergreifende Zu-
sammenarbeit wird offenkundig, wenn in diesen Reallaboren die Technik bestehender land-
wirtschaftlicher Unternehmen aktiv eingebunden wird und die Übertragung von Maschinenda-
ten in bunten Flotten reibungslos funktionieren soll. Dafür sind offene, einfache und übergrei-
fende Lösungen notwendig, die auf einen standardisieren Datenaustausch setzen. Inwiefern 
dazu eine staatliche Datenplattform Beiträge leisten kann, wurde in einer Studie erarbeitet. 
Hier wird sich zeigen, was genau bis wann umgesetzt werden kann und, ob die Investitionen 
ausreichend Mehrwerte bieten können.  
Die Werkzeuge aus dem Bereich der Künstlichen Intelligenz können zum Innovationstreiber 
für die Landwirtschaft werden. Für die mittelständisch geprägte deutsche Landtechnikindustrie 
ist auch hier die herstellerübergreifende Zusammenarbeit das Gebot der Stunde. Der konkrete 
Beitrag von KI auf den Feldern, in den Ställen und entlang der Wertschöpfungskette bis in die 
Verarbeitung hinein wird sich in den nächsten Jahren zeigen. Damit das gelingt, sind Ge-
schäftsmodelle notwendig, die die Landwirtschaft partnerschaftlich bei der Bereitstellung von 
Daten einbinden. Damit das gelingt, ist eine Anbindung des ländlichen Raums über Breitband-
netze notwendig. Welchen Beitrag 5G beispielsweise für mehr Umweltschutz und Tierwohl 
bringen kann, wird sich in den nächsten Jahren in den gestarteten Pilotprojekten zeigen. 
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